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In der Debatte über den Antrag Baumbach betr
Arberterschutzgesetzgebung welche Angelegenheit bekanntlich
am Mittwoch also morgen in Anbetracht des Centrums
antrages nochmals zur Sprache kommen wird ist auch die
Rede auf die Hausindustrie gekommen Vorzüglich die
sächsische Stickerei Industrie wurde von dem Abg Schmidt
Elberfelb in Betracht gezogen und einige Zahlen und stati
stische Angaben über dieselbe beigebracht Eine genaue
amtliche Uebersicht der gesammten Hausindustrie fehlt je
doch zur Zeit noch und da dürste es denn von Interesse
sein an der Hand eines ernsthaften Forschers und Social
politikers aus diesem Gebiete die Verbreitung in der Haus
industrie sowie die Zahl der darin beschäftigten Personen
einmal einer näheren Betrachtung zu unterziehen In neuester
Zeit hat nämlich Professor Dr Wilhelm Stinda ein
gehende Studien auf diesem Gebiete gemacht und eine
Schilderung der Literatur der heutigen Zustände und der
Entstehung der deutschen Hausindustrie bei Dunker und
Humblot in Leipzig erscheinen lassen die höchst werthvolles
Material beibringt Der Verein für Socialpoliitk unter
stützt den Gelehrten in seinen Bestrebungen und will nach
und nach alle Bezirke Deutschlands in Bezug auf die Haus
industrie erschöpfend behandeln Nach Professor Stinda
kann als Hauptheerd der deutschen Hausindustrie das Ge
biet bezeichnet werden das sich von Glatz längs der böhmischen
Grenze bis zum Fichtelgebirge und von da nach Norden
bis zum Eichsfelde erstreckt Ferner finden wir bedeutende
hausindustrielle Gebiete im Düsseldorfer und Aachener
Bezirke in Lothringen und Unterelsaß und im Schwarz
waldkreis Auch in Bremen wird in der Tabak brikation
und in Berlin in der Konfektion die Hausindustrie viel
fach angewandt Hauptsächlich 11 wichtige Gewerbearten
sind es nach Professor Stinda die mehr als 10,000
Hausindustrielle aufweisen 1 die Seidenweberei Sammet
Verfertigung 2 die Baumwollenweberei 3 die Näherei
4 die Leinenweberei 5 die Strumpfwaarenfabrikation 6
die Schneiderei 7 die Wollenweberei 8 die Weberei ge
mischter Waaren so die Schuhmacherei so die Posamen
tensabrikauon 11 die Zeug Sensen und Messerschmie
derei und die Verfertigung eiserner Kurzwaaren Die Zahl
der Hausindustriellen in Deutschland beträgt etwa eine
halbe Million Was den Familienstand anbetrifft so sind
von allen Arbeitern und Gehilfen in der Industrie 59
Prozent ledig 38,6 pCt verheirathet 2,4 pCt verwittwet
in der Hausindustrie dagegen finden sich 40 pCt
Ledige 47 pCt Verheirathete und 13 pCt Verwittwete
Die Hausindustrie beschäftigt also mehr Verheirathete als
Verwittwete als andere Gewerbe Unter 339,644 Haus
industriellen giebt es 34,927 Wittwen dagegen unt r
4,096,243 Arbeitern und Gehilfen nur 33,636 Also
auch die absolute Zahl ist in der Hausindustrie größer
Diese Zahlen lassen erkennen daß man wohl der Haus
industrie große Aufmerksamkeit widmen muß Schwierig
ist eine gesetzliche Regelung der Hausarbeit nur insofern
als der gesetzliche Eingriff in die häusliche Arbeit stets
etwas mißliches an sich hat und von manchen Familien
z B bei einem Verbot der Kinderarbeit eine Beschränk
ung ihres Verdienstes betrachtet werden wird Das
Hauptaugenmerk müßte unseres Trachtens nach nicht so
sehr auf die Arbeit oder die Arbeiter der Hausindustrie
selbst gerichtet werden als auf die Abnehmer und hier
hauptfächlich auf die Zwischenhändler die die Ar
beitspreise möglichst herunterzudrücken bestrebt sind Eine
direkte Verbindung zwischen Hausindustrie und derAbneh
merschaft d h der GroßiniHlstrie müßte angebahnt werden
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x Berlin 19 November 18 Sitzung
Tagesordnung 2 Lesung des Etats 1890/91 s Reichs

amt des Innern a Kap Gesundheitsamt Antrag
Richter Aufhebung des Verbots der Einfuhr däni
scher Schweine Antrag Dr Webskh den Reichskanzler zu
erluchen die Erlaubniß zur Einfuhr lebender Schweine
nach dänischen Schlachthöfen möglichst ausgedehnt
zu gewähren Reichs Eisenbahnamt Antrag Richter
betreffend die Ermäßigung der Kohlenpreise o Ver
waltung der Eisenbahnen

Am Tische des Bundesrathes v Bötticher Bundes
bevollmächtigte und Kommissare

Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
mit dem Vortrage der Eingänge

Abg Buddeberg dfr Keine Regierungsmaßregel ist vom
Volke so unsympathisch aufgenommen worden wie das Schweine
einfuhrverbot, namentlich leidet die sächsische Bevölkerung
schwer unter der Vertheuerung des Fleischpceises die inlän
dische Produktion wird nicht im Stande sein genügenden Ersatz
zu liesern Die sächsische Regierung hat dies ebenfalls erkannt
und dem entsprechend Schritte beim Bundesrath gethan Das

angebliche Steigen der Löhne steht in keinem Verhältnisse zur
Vertheuerung der Lebensmittel wie der Abg Hartmann neulich
behauptet habe diese Theuerung ist lediglich durch die agra
rischen Zölle künstlich erzeugt worden deshalb sollt man
wenigstens die Schweineeinwhr gestatten Für Familien mit
niedrigem Einkommen ist die Fleischvertheuerung eine Lebens
und Existenzfrage Die Wohlhabenden können diese Vertheuer
ung ertragen die Armen müssen zu Grunde gehen Eine
Lohnerhöhung aller Industrien hat in Sachsen überhaupt nicht
stattgefunden Wenn man die Sperre aus sanitälspolizeilichen
Gründen nicht aufheben will so mag man wenigstens die Zölle
ermäßigen

Minister von Bötticher Nachdem bei der ersten Lesung
des Etats hinreichend Gelegenheit war die politischen Seiten
zu besprechen und nachdem sich die Verhandlungen über die
Gebühr bereits hinausgezogen haben hält ich es für unnöthig
noch einmal darauf zurückzukommen Bravo rechts Oho links
ich protestire aber aufs Neue gegen die Unterschiebung des
Vorredners daß bei den Sperrmaßregeln nur agrarische In
teressen maßgebebend gewesen leien nur sachliche Erwägungen
sanitätischer Natur sind maßgebend gewesen Was soll dann
werden wenn die Schweineseuche nach Teutschland einge
schleppt wird Wenn heute der Jahresbedarf des armen
Mannes an Fleischbedarf 20 Mk mehr beträgt dann würde
die Seuche den kleinen Schweinezüchter um 30 bis 100 Mk
schädigen Um die inländische Schweinezucht zu fördern und
für alle Gegenden nutzbar zu machen sind bereits die Eisen
bahnfrachien für Schweine um Su pCt ermäßigt worden Die
Behauptung des Vorredners die Sächsische Regierung sei
gegen die Schweinesperre ist thatsächlich unrichtig die
selbe steht auf demselben Standpunkte aller übrigen Bundes
staaten Im Allgemeinen sind die Löhne auch in Sachsen ge
stiegen wenn auch nicht in allen Industrien gleichmäßig Die
Sperre wird aushören wenn die Ansteckungsgesahr beseitigt
sein wird eher nicht die Regierung denkt nicht daran diese
Maßregel für immer beizubehalten wie der Vorredner zu
glauben scheint Dem Abg Virchow ist zu entgegnen daß die
Maßregeln zur Bekämpfung des Rothlaufes fortgesetzt be
rathen werden und eine entsprechende Gesetzvorlage zu erwarten
ist Die englische Einfuhrgrenze wird für deutsches Vieh um
so eher geöffnet werden je strenger sich Deutschland im Kampfe
gegen Seuchen zeigt

Abg Websky ntlb besurwortet seinen Antrag mit der
Unmöglichkeit die Schweinezölle sofort zu beseitigen Auf der
anderen Seite steht aber fest daß die Schweinezucht in kurzer
Zeit erheblich verhindert werden kann Je niedriger die Schweine
preise vsr den Sperrmaßregeln standen desto empfindlicher
empfand man ihr plötzliches Steigen In Schlesien steht man
halb und halb vor einer Hungersnoth wenn nicht Erleichter
ungen eintreten Waldenburg welches nur 43 Kmtr nicht
180 von der Grenze liegt und einen vorzüglichen Schlachihof
besitzt soll nicht allein bevorzugt werden sondern alle Städte
die sich dazu eignen und gute Schlachthöfe haben sollen berück
sichtigt werden Wenn man es ernstlich mit Erleichterungen
meint so möge man nach seinem Antrage handeln er bittet
seinen Antrag der lediglich auf Erleichterungen gerichtet sei
obne die Sperrmaßregeln zu verwerfen anzunehmen

Abg von Wedell Malchow dks wendet sich gegen ver
schiedene sächsische Verhältnisse betr Aeußerungen Budebergs
und widerspricht der Anschauung daß agrarische Interessen
bei Einführung der Viehsteuern eine Rolle gespielt haben Der
Antrag Barth ist undMutirbar der Antrag Webskh aber er
weckt die Ansicht daß die Regierung ihre Pflichten nicht ge
nügend erfüllt habe man darf der Ueberzeugung sein daß die
Regierung zur richtigen Zeit das Richtige thun wird wie
Minister von Lucius bereits zugesagt hat

Abg Vroemel dfr beklagt sich über den Ton welcher
von Seiten des Bundesrathstisches namentlich aber von Seiten
des Ministers von Bötticher gegenüber den Reden des Abg
Richter beliebt werde dazu liege nichr die geringste Veran
lassung vor denn Richters Reden seien fachlich gehalten ge
wesen er habe bei dem Titel Gesundheitsamt Gelegenheit
genommen nach seiner Ansicht bestehende Mißstände zu be
sprechen Die gestrigen statistischen Angaben des Abg Graf
Hoensbroech bezweifelt Redner da sie durch nichts belegt ge
wesen eien Die Vieheinfuhrstatistik dürfe nicht isolirt sondern
m Bezugnahme aus die deutschen Sperrmaßregeln betrachtet
werden Eine Gefahr von Dänemark aus drohe dem deutschen
Schweinestande nicht wohl aber würden durch die Sperre
gegen dänische Schweineeinsuhr wesentliche wirthschaftliche In
teressen der anliegenden Provinz Schleswig Holstein und Ham
burgs geschädigt deshalb empfehle er den Antrag Barth zur
Annahme denn die getroffenen Maßregeln seien weder nützlich
noch nöthig so wenig man auch die Gefahr der Einschleppung
unterschätze der Schmuggel biete eine größere Gefahr für die
Einschleppung als die bestehenden Gesetze zu verhindern ver

Wg Windthorst ultr Es handelt sich lediglich m die
Frage sind unsere Gcenzländer verseucht oder nicht Wenn
sie verseucht sind so kann die Sperre nicht streng genug ge
handhabt werden wenn nicht so ist die Sperre aufzuheben Es
ist zu bedauern daß von Seiten der Regierung keine Beläge
amtlicher Art erbracht worden sind die Bevölkerung verfolgt
diese Frage viel aufmerksamer wie manche politische Der An
trag Websky erscheint überflüssig denn die Regierung wird ge
wiß die Sperrmaßregeln aufheben so bald es angängig ist
Es empfiehlt sich Konsuln und Agenten anzuweisen den Gang
der Seuche im Auslande genau zu verfolgen und diese Berichte
zur Beruhigung des Volkes von Zeit zu Zeit zu veröffentlichen

Minister v Lucius bestätigt daß die Seuchenentwickelung
sorgfältig versolgt wird die prophylaktischen Maßregeln sind
nach jeder Richtung zu empfehlen es ist leichter eine Seuche
fernzuhalten als wenn eine Seuche eingedrungen ist wieder
los zu werden Die Regierung ist sich bewußt durch rechtzeiti
ge Sperrmaßregeln Deutschland vor großen Verlusten bewahrt
zu haben Die Sperre gegen Dänemark ist eingeführt worden
weil die amerikanische Schweinepest dort auftritt Man hat
schon öfter erwogen diese Sperre gegen Dänemark aufzuheben
aber jedesmal als man die Sperre aufzuheben im Begriff stand
brach die Pest wieder aus es wäre unvorsichtig wenn die
Sperre srüher beseitigt würde als man die Gewißheit erlangt
bat daß die Seuche völlig erloschen ist Mehrere Exportver
hältnisse nach England gebieten die äußerste Strenge bei Hand

habung der Viehseuchegesetze Die Maul und Klauenseuche h
in den Nachbarländern großen Schaden angerichtet Und wen
die ungarische Regierung selbst die Ausfuhr aus dem großen
Schlachtehofe Steinbruch bei Budapest verboten Hai so liegt
darin der deutlichste Beweis daß die deutsche Regierung nur
aus sachlichen Gründen die Einfuhrverbote gegen Vieh aller
Art erlassen habe auch durch Heerden russischer Gänse hält maa
neuerdings die Uebertragung von Viehseuchen für möglich also
sind die strengsten Vorsichtsmaßregeln geboten es wird eben
Alles geschehen um die bestehenden Mißstände durch Erleich
terung zu mildern Die Regierung wird sich ihrer Doppelpflicht
bewußt bleiben einmal die deutsche Landwirthschaft zu schützen
andererseits die Interessen des konsnmirenden Volkes wahrzu
nehmen Der Antrag Barth ist für die Regierungen unan
nehmbar der Antrag Webskh aber insofern überflüssig weil
die Regierung von selbst alles thun und gethan hat um Er
leichterungen zu gewähren

Minister von Bötticher verwahrt sich entschieden gegen
den ihm gemachten Vorwurf der Geringschätzung der deutsch
freisinnigen Red er der Abg Rickert von derselben Partei habe
vor einem Jahre gesagt nur meiner Liebenswürdigkeit sei es
zu danken gewesen daß daß Jnvalidengesetz angenommen wor
den sei das stimmt nicht mit dem ihm gemachten Vorwurfe
der Geringschätzung der Fortschrittspartei Allgemeines Ge
lächter

Abg Sedlmeyer natlib befürwortet Jmporterleichter
ungen an der oberbayerischen Grenze und fragt an welche
Stellung der Bundesrath einem Antrage gegenüber einnehmea
würde dahin gehend die Einfuhr von Rindvieh auS Oester
reich nach Oberbayern unter den nöthigen Vorsichtsmaßregeln
zu gestatten Weit entfernt die landwirthschaftlichen Interessen
schädigen zu wollen habe auch die städtische Bevölkerung ein

Recht berücksichtigt zu werden MMinister v Bötticher kann dem Abg Sedlmeyer nur da
hin Auskunft geben daß der Bundesrath einen etwaigen An
trag auf Rindvieh Import aus Oesterreich nach Bayern ge
wissenhaft und wohlwollend prüfen werde mit welchem Er
olge könne er nicht sagen
Abg Graf Hoensbroech ultr vervollständigt seine Sta

tistik die vom Abg Broemel als ungenügend bezeichnet wor
den war

Abg Frh von Friesen dkons widerlegt die Aeußerungen
des Abg Buddeberg sächsische Verhältnisse betreffend und cha
rakterisirt den sächsischen Abgeordneten Buddeberg als mit säch
sischen Verhältnissen wenig vertraut

Abg Gras Holstein dks ersucht die Befürworter der Auf
hebung der Viehsperre ihm zu lagen wie hoch die Preise des
Schweinefleisches steigen würden wenn infolge unvorsichtiger
Aufhebung der Sperre die Seuche die deutschen Viehstapel
dezimirte und schildert denn die Kalamität die sich speziell in
Schleswig Holstein entwickeln würde wenn die Schweinecholera
dort eingeschleppt werden sollte außerdem habe diese Provinz
wegen seines Biehhandels nach England ganz besonders ein Inte
resse daran seuchenfrei zu bleiben

ÄbF Engler nllb befürwortet die Einführung des Staats
examens für Chemiker und fragt wie die Reichsregierung sich

dazu stelle jMinister von Bottich er ertheilt dahin Auskunft daß ei
bezüglicher Gesetzentwurf in der Vorbereitung sich befinde

Abg Grub ntlb fragt wie sich die Reichsregierung zur
Realschulefrage stellte

Minister vov Bötticher erwidert daß eine Kommission Sach
verständiger diese Frage zu prüfen beauftragt fei während Abg
Windhorst ult meint daß diese Frage von den Einzelstaaten
zu regeln sei

Der Antrag Barth wird gegen die Stimmen der Frei
sinnigen abgelehnt der Antrag Dr Websky fällt eben
falls gegen die Stimmen der Freisinnigen und der Mehrzahl
der Nationalliberalen

Nach einigen persönlichen Bemerkungen wird der Spezial
Etat Reichsamt des Inneren in seinen weiteren Titeln
angenommen und die Sitzung um Uhr geschlossen

Nächste Sitzung Mittwoch 19 Nov 1 Uhr Tages
ordnung Etat

Politische und Tages Chronik
Halle 19 Novbr

ß Das Hauptinteresse in parlamentarisch politischen
Kreisen konzentrirt sich augenblicklich auf die Sozial isten
gefetzkommission und zwar auf die Entscheidung über
den Ausweisungsparagraphen In der gestrige
Sitzung ist die Debatte über denselben obwohl sie bis
nach 11 Uhr Abends währte noch nicht zu Ende gekommen
Für denselben trat eigentlich nur Herr von Helldorff ein
während die Mitglieder der übrigen Fraktionen sämmtlich
mehr oder weniger gewichtige Bedenken zur Sprache brach
ten Minister Herfurth blieb auf dem Standpunkte den
er schon bei der ersten Lesung eingenommen daß die
Regierung die Ausweisungsbefugniß nicht entbehren könne
und bemerkte daß die Ausweisung große Vortheile im Ge
folge gehabt hätte Welche Vortheile das seien wurde
allerdings nicht näher präcisirt Man wird hierbei un
willkürlich an eine Aeußerung des Ministers v Bötticher
in seiner gestrigen Rede für Aufrechterhaltung des Schweine
Einfuhr Verbots erinnert Herr v Bötticher stellte die
Vortheile der Aufrechterhaltung und der Abschaffung deK
Verbots gegenüber und kam zu dem sehr richtigen Schluß
daß die ersteren die letzteren überwiegen Stellt man die
selbe Rechnung bei der Aufrechterhaltung der Ausweisungs

befugniß an so kommt man allerdings zu eincm ganz
anderen Ergebniß Die Vortheile der einzelnen Ausweisung
für den jeweiligen Bezirk werden bei Weitem überwogen
durch die Nachtheile für die Gesammtheit Der ausge
wiesene Agitator fängt feine Thätigkeit an einem anderem



Orte mit doppelter Anstrengung wieder an und auch hier
wieder ausgewiesen überträgt er seine Thätigkeit nach einem
Brüten Platze So trägt er das Gift der sozialdemokra
tischen Verhetzung durch ganz Deutschland ganz abgesehen
davon daß bei jeder einzelnen Ausweisung einerlei ob sie
ein und dieselbe Person oder nicht betrifft durch das ge
stimmte Reich eine Pfennigsammlung für den Ausgewiese
nen unter der Arbeiterbevölkerung veranstaltet wird welche
den sozialdemokratischen Gedanken stets von Neuem auf
leben läßt Der Ansleckungsstoff der sozialdemokratischen
Krankheit wird also durch die Ausweisungen einzelner Agi
tatoren nur auf breitere Massen ausgedehnt

Berlin 19 November
Am heutigen Morgen hatten die Kaiserlichen

und Königlichen Majestäten begleitet von ihrer
nächsten Umgebung einen gemeinsamen Spazierritt in die
Umgebung von Potsdam unternommen von dem Aller
höchstdieselben etwa um 9 Uhr zum Neuen Palais zu
rückkehrten Um 10 Uhr Vormittags konferirte Seine
Majestät der Kaiser darauf mit dem kommandirenden Ad
miral Vizeadmiral Frhrn v d Goltz und später mit dem
Staatssekretär des Reichs Marineamts Kontreadmiral
Heusner und dem Chef des Marinekabinets Kapitän zur
See Frhrn v Senden Bibran Mittags arbeitete Aller
höchstderselbe längere Zeit mit dem Chef des Militärka
binets Generallieutenant und Generaladjutanten von
Hahnke und nahm am Nachmittag von 1 Uhr ab die
persönlichen Meldungen einiger höheren Militärs entgegen
Auch beabsichtigte Se Majestät der Kaiser und König
im Laufe des Nachmittags noch den Ober Landesgerichts
präsidenten v Knnowski und den Herrn v Meyerinck
welcher die Orden seines verstorbenen Vaters des Vize
Ober Jägermeisters v Meyerinck überbringt in Audienz
zu empfangen

Das Marine Verordnungsblatt veröffentlicht fol
gendes an den kommandirenden Admiral gerich
tete kaiserliche Anerkennungsschreiben

Es gereicht Mir zur lebhaften Befriedigung dem Contread
miral Deinhard Chef Meines Kreuzergefchwaders Meinen
Dank und Meine Anerkennung für die Thatkraft und Umsicht
auszusprechen mit welcher derselbe die Blokade an der ostafri
kanischen Küste geleitet und bis zu ihrem Abschluß mit Erfolg
durchgeführt hat Ich ersuche Sie dies zur Kenntniß der Ma
rine zu bringen und hierbei in Meinem Namen den Offizieren
und Mannschaften Meine Zufriedenheit mit ihren Leistungen
und auch mit ihrer Ausdauer zu erkennen zu geben Gleich
zeitig wünsche ich dem Contreadmiral Deinhard durch Verleih
ung des Sterns zum Königlichen Kronenorden zweiler Kl
mit Schwertern Meine Wshlgewogenheit zu bethätigen und
habe dtzse Dekoration dem Genannten behLndigt ihm auch von
dieser Ordre unmittelbar Kenntniß gegeben

An Bord S M S Kaiser
Mitbvlene den 1 November 1889

Wilhelm
Eine Nachricht aus Darmstadt besagt daß die An

kunft des Kaisers daselbst bestimmt am 6 Dezember

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Es ist nahe vor seinem Ende äußerte daher der in
die Thür seiner Laubhütte tretende Herr Müller

Das hat nur das Fräulein seine Nichte bewirkt,
flüsterte man hier und da

Was giebt es denn hier fragte der Baron als er
in die Nähe der dicht gedrängten Menge gelangte aus
der ihm der Rentmeister und der Jäger entgegentraten
Ehe diese berichten konnten öffnete sich der dichte Kreis
sodaß der Baron befremdet ausrief

Ein verendeter Hirsch was ist es mit ihm
Der Rentmeister berichtete der Jäger ergänzte die

Miene des Barons nahm einen Ausdruck von großer
Strenge und Härte an die Zornader an seiner Stirn trat
dunkel hervor

Diese Frechheit, rief er übersteigt alle Begriffe Auf
der Stelle lassen Sie den Menschen festsetzen und rufen
Sie den Oberförster damit er ein Protokoll aufnehme
auf der Stelle

Herr Baron sprach Grawulf indem er hervortrat
Schweig herrschte ihn dieser an
Die Sache ist anders ich habe Zeugen genug, fuhr

Jener fort die es gesehen haben daß der Hirsch vor der
Scheibe stand und daß es daher sehr leicht möglich war
zufällig den Hirsch statt die Scheibe zu treffen

So wer wagt es und wird es wagen für einen alt
bekannten Wilddieb zeugen zu wollen

Die Dorfbewohner sahen einander bestürzt an

Es haben es ja fast alle gesehen, erwiderte Grawulf
indemer im Kreise Einen nach dem Andern anblickte ohne
daß jedoch jemand wagte dem zornigen Freiherrn der an
seiner schwachen Seite verletzt war gegenüber zu treten
und zu reden

Da trat Günther den Hut ziehend vor und sagte
Herr Baron ich kam dazu und sah daß der Hirsch

vor der Scheibe stand wenigstens theilweise Ob der
Schütze nach dem Hirsche oder nach der Scheibe zielte
kann ich nicht wissen Ich kann nur so berichten wie mir
die Sache erschien und halte es daher für möglich daß
er im Anschlage durch den Anblick des Hirsches irritiert
wurde und so diesen statt der Scheibe traf Hat er doch
dadurch seinen Stechschuß und somit den Hauptgewinn
verloren den er wie Alle behaupten sonst bekommen haben
würde

Ja so ist es gewesen riefen jetzt viele der Bauern
welche weit wehr im drückenden Gefühle mangelnder Rede

Morgens erwartet und der Monarch drei Tage zum Be
such am großherzoglichen Hofe verweilen werde Die
Stadtverordneten Versammlung hat mit Stimmeneinbellig
keit zur Ausschmückung der Straßen u s w 25000 Mk
bewilligt Im Hofprogramm sind außer zwei Hofjagden
zwei Festvorstellungen im Theater vorgesehen für die eine
ist Heyses Colberg bestimmt

Der Magistrat von Berlin erhielt auf seine Eingabe
an den Reichskanzler wegen Zulassung von Slein
brucher Schweinen in Berlin und anderen Städ
ten mit ähnlichen Einrichtungen vom Minister für
Landwirhschast den Bescheid daß da die ungarische Re
gierung die Schweineausfuhr aus Steinbruch nach Deutsch
land sistirt habe eine Ausdehnung der für die Montanbe
völkerung Oberschlesiens gewährten Dispensationen nicht
erfolgen könne da die Einführung verdächtiger Schweine
aus veterinärpolizeilichen Gründen unstatthaft sei

Die beunruhigenden Nachrichten über die
Niedermetzelung des Dr Peters und seiner Be
gleiter haben bis jetzt eine unanfechtbare Bestätigung
noch nicht erhalten In Witu wußte man Ende Okto
ber nichts von einem so unheilvollen Ausgang der Expe
dition In einem dem Hannoverschen Courier von dort
gestern zugegangenen Briefe mit dem Poststempel Aden
2 November wird die Verbreitung der Peters ungünsti
gen Nachrichten auf die Machenschaften der Engländer zu
rückgeführt Der Briefschreiber hatte entgegen diesen be
unruhigenden Gerüchten von Wagalla Leuten die Mittheil
ung erhalten Dr Peters sei glücklich bis an den Kenia
gekommen er habe nur einen einzigen kleinen Zusammen
stoß gehabt

Görlitz 19 Nov Die Vorstände des konservativen
und des nationalliberalen Wahlvereins beschlossen die Er
neuerung des Kartells

Rakel a d Netze 19 Nov Bei der heutigen
Ersatzwahl eines Landtagsabgeordneten sür den
2 Wahlkreis des Regierungsbezirks Bromberg
Wirsitz Bromberg Stadtkreis Bromberg wurde an Stelle

des verstorbenen Abgeordneten Gutsbesitzers Schnltz Ka
rolewo der Gutsbesitzer v Born Fallois Sienn o
konservativ gewählt Die Liberalen und Polen

enthielten sich der Abstimmung
Breslau 19 November Die bekannte Firma

S Schottländer Buchdruckerei Kunst und Ver
lagshandlung Hierselbst ist soeben durch den Ban
quier Albert Kühnemann m Berlin in eine Aktien
gesellschaft umgewandelt worden Das Aktien
kapital beläuft sich auf 1 /z Mill Mk Schottländer
wird Vorsitzender des Aufsichtsraths dem unter Anderen
auch Dr Paul Lindau in Berlin angehört Die Aktien
sind in festen Händen

Wiesbaden 19 November Der deutsche Botschafter
in Petersburg General v Schweinitz begiebt sich
dem Rhein Kurier zufolge morgen früh nach sechs

wöchigem hiesigen Aufenthalt über Kassel wohin er seine
Familie begleitet die dort den Winter über verbringen
wird auf seinen Posten nach Petersburg zurück

gäbe als aus Furcht geschwiegen hatten so war es
das können wir Alle bezeugen Alle

Der Baron maß Günther der so unwillkommen für ihn
dies freimüthige Zeugniß für den verhaßten Wilddieb ab
legte mit zornigen Blicken

Das wird sich alles spater finden, sagte er hart vor
läufig wollen wir uns des Uebelthäters versichern

Herr Baron, nahm jetzt Grawulf das Wort ich
glaube nicht daß es recht ist mich ins Loch zu stecken
Denken Sie sich in meine Lage vor der Scheibe Habe
ich Ihnen damit Schaden gethan so verzeihen Sie es mir
es ist ja sogar schon vorgekommen daß der Scheibenseher
durch Zufall erschossen wurde wenn einmal Unglück ge
schehen soll wer kann dafür Mir ist das Freischießen w
schon verdorben Und den Hirsch konnte ich ja doch nicht
behalten wollen er fällt ja Ihnen zu dem er gehört

Der Baron maß den Sprecher mit finsteren Blicken
Verzeih es ihm diesmal lieber Oheim flüsterte die

weiche Stimme Adelheids an seiner Seite wir sind hierher
gekommen uns zu amüsieren Du verdirbst sonst uns und
den armen Leuten das ganze Vergnügen

Thu es sagte Storma leise es ist eine Gelegenheit
Dir die Herzen zu gewinnen

Darum geb ich nichts war die grollende Bemerkung
des Barons

Thu es dennoch bitte bitte bat Adelheid wieder es
wäre schrecklich wenn unser Besuch hier solche Folgen
haben würde

Der Graf wechselte mit Grawulf einen raschen Blick den
Wohl niemand sonst bemerkte

Ich würde, sagte der Russe nachlässig ohne maß
gebend sein zu wollen die Sache auf sich beruhen lassen
Ein Zufall ist ja so leicht möglich Selbst der beste
Schütze, schloß er achselzuckend mag durch ein so plötz
liches Hervortreten ein wenig erschrecken sodaß die Kugel
einen ganz anderen Lauf nimmt als sie sollte

Der Baron sah wohl ein daß die Sache nicht dazu
angethan sei mit Strenge behandelt zu werden Er gab
der Meinung seiner Umgebung nach und entschied

Es mag für dies Mal so hingehen aber er fixierte
Grawulf scharf mit seinen Blicken ich bitte mir aus daß
dergleichen überhaupt nie wieder vorkommt weder auf dem
Schießplatze noch im Walde Denn wenn man seine
Leidenschaft nicht einmal hier mäßigen kann so wird es
anderwärts noch weit schlimmer sein ich verlange das sehr
ernstlich sonst wird es für Dich ein böses Ende nehmen

Grawulf blickte den Baron betroffen an nicht wegen
der Drohung denn Drohungen war er gewohnt sondern
wegen der richtigen Beurtheilung des Falles selbst die er

München 19 Nov Die Kammer der Abge
ordneten berieth heuteden Militäretat Der Kriegs
minister erwiderte auf zahlreiche Anfragen daß Miß
handlungen von Soldaten sehr streng bestraft würden
doch seien trotz aller Kontrole Ausschreitungen schwer
ganz zu beseitigen An Sonntagen sei das Militär grund
sätzlich dienstfrei jedoch nicht an zwei Feiertagen hinter
einander Die Militärgeistlichkeit fände auch wei
ter das Wohlwollen der vorgesetzten Behörden eigene
Militärkirchen kenne Bayern nicht Die diesbezügliche m
dem Etat des deutschen Reiches enthaltene Quote gelte
für das gefammte Reich ohne daß Einzelwünsche dabei
Berücksichtigung fänden Der direkte freihändige
Ankauf von Lebensmitteln und Fovrage werde
thunlichst bevorzugt und bei den vom Militär ausge
schriebenen Submissionen würden alle billigen Wünsche be
rücksichtigt Morgen Fortsetzung der Berathung

Wien 19 November Graf Szechenyi ist heute
von hier nach Berlin abgereist

Pola 19 Novbr Se K H der Prinz Heinrich
von Preußen ist heute früh 8 Uhr mit der Kreuzer
korvettr Irene nachKorfu abgereist Die österreichischen
Schiffe hißten große Flaggengala und leisteten Raaensalut
die Habsburg feuerte 21 Kanonenschüsse ab

Rom 19 Novbr Der in außerordentlicher Mission
hier anwesende Sir I Lintern Simmons ist gestern
vom Papste behufs Ueberreichung seiner Creditive em
pfangen worden

Paris 19 November Deputirtenkammer Nach
vollständiger Konstituirung des Bureaus hielt heute der
Kammerpräsident Floquet eine Ansprache an die Ab
geordneten in welcher er sagte er werde sich bemühen das
Vertrauen seiner Kollegen zu verdienen Er werde ohne
Rücksicht auf seine persönlichen Neigungen Allen die Frei
heit der Tribüne sichern Er konstatire daß das republi
kanische Frankreich den Willen geäußert habe seine Man
datare in Einigkeit zusehen Beifall Schließlich richtete
Floquet den Appell an die Abgeordneten daß sich die ge
fammten Kräfte der Demokratie einmüthig um die Regier
ung der Republik schaaren mögen Hierauf verlas der
Ministerpräsident Tirard die Erklärung der
Regierung

Die Erklärung entspricht den darüber bereits gege
benen Andeutungen indem hervorgehoben wird daß die
Regierung eine Politik der Geschäfte verfolgen und die
Wünsche des Landes nach Beruhigung zu befriedigen be
strebt sein werde Frankreich wünsche izie Aufrechterhaltung
des Friedens und werde seine Rüstungen einzig und
allein zum Zwecke der Vertheidigung fortsetzen

Die Finanzkommission des Senats hat den für die
Marine geforderten Kredit von 58 Mill Francs
debattenlos angenommen

Wie verlautet befindet der Gras Eu sich nicht an
Bord des Dampfers Richalto welcher den Kaiser Dom
Pedro nach Europa bringt Der Gra soll aus Rio
gegen Norden hin entflohen sein um daselbst einen Wider
stand gegen die neue Regierung zu organisiren

von dem Baron nicht erwartet hätte Aber dieser war
ihm wenigstens in einem Dinge verwandt in der Jagd
leidenschaft daher sein richtiges Urtheil

Grawulf wollte danken jedoch der Baron wies ihn
schroff ab

Du hast es nur der Vorbitte dieser Herrschaften und
dem Umstände zu danken daß ich das Fest nicht stören
will Im übrigen kennen wir einander Schneider lassen
Sie den Hirsch wegschaffen

Die Schützen und übrigen Dorfbewohner welche nicht
so zartfühlend waren die schroffe Zurückweisung des Dankes
Grawulfs zu empfinden brachten dem gnädigen Herrn
Baron ein Hoch aus etwas was ihm seit langer Zeit
nicht geschehen war und der Dorfschulze begleitet vom
Schützenmeister und einigen der angesehendsten Einwohner
sprach viel von der großen unverhofften Ehr die er ihnen
anthue und führte ihn nach der in der Mitte des Platzes
befindlichen Linde wo gerade die Musik wieder zum Tanze
aufzuspielen begann

Diese Lust des Volkes Das ganze Jahr hindurch
hatte es sich auf das Freischießen gefreut hatten die Mäd
chen selbst vor ihren besten Freundinnen das glänzende
Stück Kattun geheim gehalten welches sie zu möglichst
breiten Besätze dem sogenannten Triumph des Beider
wandrockes nehmen wollten Nun war der ersehnte Tag
da nun brach die lange aufgesparte Freude bei diesem sonst
so ruhigen Volke um so gewaltiger aus nun sollte die
seltene Festzeit gehörig ausgenutzt werden und kein Ton
der nur wenig gehörten Musik unbenutzt verfliegen

Der Tanz hatte schon am Nachmittage begonnen um
voraussichtlich bis in die Nacht hinein zu dauern und der
morgend Tag stand in derselben Weise ebenfalls noch in
Aussicht Ununterbrochen wurde getanzt und die Tänzer
und Tänzerinnen verlangten die von ihnen entwickelte Aus
dauer auch von den geplagten Musikanten denen durchaus
keine Pausen gestattet wurden und deren unablässiges Ge
fiedel Blasen und Pauken von Seiten der Tänzer mit
Aufstampfen und lautem Aufjauchzen begleitet wurde
Während so auf dem Bretterboden unter der Linde die
mit bunten Kattunjacken rothen Westen und weißleinenen
Beinkleidern angethanen Burschen ihre drallen uud schmucken
Mädchen schwenkten dreheten sich auf dem Rasen daneben
nach dem Schalle derselben Musik die kleinen Mädchen die
vergebens die tölpelhaften Dorfjungen zum Tanzen zu be
wegen suchten Diese drängten sich lieber maulaufsperrend
und gaffmd in den die tanzenden Paare umstehenden
Zuschauerkreis

Fortsetzung folgt



Paris IS November Der Figaro kolportlrt die
Meldung daß der Herzog Georg von Mecklenburg
Strelitz von dem Familienoberhaupt die Erlaubniß nach
gesucht habe eine Hofdame der Großherzogin zu
heirathen Falls ihm die Einwilligung verweigert
werden sollte will der Herzog auf seinen Titel verzichten
u d die Heirath ohne die ertheilte Erlaubniß bewirken

Brüssel 19 November In der heutigen Sitzung
des Antisklavereikongresses legten einzelne Mitglieder
die allgemeinen Anschauungen ihrer resp Regierungen dar
während andere Mitglieder darauf bezügliche schriftliche
Erklärungen überreichten Sodann wurde die Geschäfts
ordnung festgestellt Ferner wurde eine Commission zur
Prüfung der zu ergreifenden Maßnahmen gegen den
Sklavenhandel ernannt Die Commission wird morgen
zusammentreten

London 19 Nov In hiesigen Finanzkreisen fürchtet
man die brasilianische Revolution werde zur Zer
splitterung des Reiches und zur Entstehung vieler kleiner
Privat Republiken führen Nachrichten werden verbreitet
die Kabel Verbindung sei von der militärischen Revo
lutionspartei beschlagnahmt Der wahre Thatbestand
könne erst später zu Tage treten Der Unter Staatssekre
tär Fergnsson sprach gestern sein Bedauern über die
Revolution aus welche die Handelsverbindung mit Eu
ropa bestenfalls schädigen müsse

Der unter Kutschern und Kondukteuren der Omni
bus Gesellschaft Road Car bevorstehende Streik
ausbruch ist wegen Einleitung von Verhandlungen auf
acht Tage hinausgeschoben worden

Konftantinopel 19 November Eine offizielle
Kundgebung beklagt daß ein Theil der französi
schen Presse fortfahre den dem deutschen Kaiser
nnd der deutschen Kaiserin von dem Sultan der Regier
ung und von allen Klassen der Bevölkerung der Stadt
bereiteten Empfang in einem falschen Lichte
erscheinen zu lassen Der Verdruß welcher gerade
diesen über die Verhältnisse im Orient schlecht unterrich
teten Theil der französischen Presse durchdringe beweise
nur daß sich derselbe durch den Besuch in eine falsche
Stimmung versetzen lasse indem er einem reine Akte der
Höflichkeit einen politischen Charakter und Folgen bei
messe die derselbe nicht habe und nicht haben könne

Der Sultan hat dem Minister des Aeußeren
Said Pascha den Jmtiazorden verliehen

Der armenische Kurd inHäuptling MnsZa
Bey welcher wegen der ihm zur Last gelegten schweren
Missethaten hierher gekommen war wurde vorgestern vor
dem Kriminalgerichte in Stambul verhört Die
erste öffentliche Verhandlung des Prozesses findet nächsten
Sonnabend statt

Belgrad 19 November Bei der heute in derSkup
chtina verhandelten Interpellation der Liberalen wegen

Etatsüberschreitungen beim Bau der Tabak Magazine wies
der Fmanzminister auf die Nothwendigkeit der Ausgaben
sowie auf die Einträglichkeit des Tabakmonopols
hin welch letzteres in den jüngsten vier Monaten einen
beträchtlichen Reingewinn abgeworfen habe

Athen 19 Nov Der König und die Köni
gin von Dänemark siud heute von hier abgereist
Die griechische Königsfomilie begleitete dieselben bis Co
rinth

Kew Nork 19 Nov Den letzten Nachrichten aus
Rio de Janeiro zufolge sind die von der provisorischen
Regierung ernannten Gouverneure sämmmtlich
Militärpersonen Die ersten sünf Punkte der Pro
klamation durch welche die neue Ordnung der Dinge ver
kündigt wird besagen 1 daß die Republik prokla
mirt ist 2 daß die Provinzen Brasiliens die
durch die Föderation vereinigten Staaten von
Brasilien bilden 3 daß jeder einzelne Staat
seine eigene Lokalregierung bildet 4 daß je
der Staat einen Vertreter zu dem demnächst
zu berufenden Kongreß entsendet dessen end
gültigen Beschluß die provisorische Negierung erwartet
während inzwischen die Gouverneure Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung und zum Schutze der
bürgerlichen Rechte treffen 5 daß einstweilen die in
neren und auswärtigen Beziehungen durch die provi
sorische Regierung vertreten werden

Washington 19 November Der brasilianische Ge
sandte bestätigt die gestern erfolgte Abreise des Kai
sers Don Pedro nach Lissabon aus dem Dampfer
Alagoas welchen das Thurmschiff Riachuelo an der

brasilianischen Küste entlang begleitete Die Ruhe ist auch
weiter nicht gestört worden

Zanzibar 18 Nov Der Reichskommissar Haupt
mann Wiß mann hat nach seiner Rückkehr aus dem
Innern die Pazifizirung der Landschaft Useguha vollendet
Von vielen Seiten sind Gesuche um Abschluß des Frie
dens eingelaufen

Aden 18 November Ein aus Antolo eingegangenes
Schreiben vom 12 October bestätigt daß die Krönung
Meneliks am 8 November stattfinden sollte Dersel
ben sollte der König von Godscham der Ras Mikael der
Volo Gallas und alle Generäle der gesammten Armee
beiwohnen Nach der Krönung wollte Menelik zur Be
setzung von Tigre aufbrechen Der König wird vor Ende
Dezember in Adonais eintreffen können
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Bitterfeld 19 November Wie wir hören soll nun
ehr in den nächsten Tagen die für hier geplante Aufführung

des Trümpelmann schen Lutherfestspiels unter Leitung desOber
ZicMkAts Herrn v Brosky aus Dessau schleunigst in Angriff

genommen werden Wir bemerken hierbei daß die kürzlich in
Wütenberg stattgehabten Lutherfestspiele die Storch Woll
schläger schen Wlder aus Luthers Leben mit ihrer vierten Wie
derholung ihren Abschluß erreicht und eine Einnahme von
2244 Mark ergeben haben Nach Abzug der allerdings nicht
unbedeutenden Kosten wird der Ueberschuß dem Evangelischen
Bunde daselbst überwiesen werden

Bernburg 19 November Gestern Abend kurz vor Ab
fahrt des von hier 8 Uhr 7 Min nach Cöthen fahrenden Per
sonenzuges war von Biendorf einKohlenzu auf hiesiger Station
eingetroffen Von diesem Zuge hatten sich in der Nähe von
Baalberge ca 10 12 beladeue Lowry s unbemerkt abgelöst und
waren schließlich nachdem sie zum Hallen kamen auf freier
Strecke des Hauptgeleiles stehen geblieben Der Führer des
genannten Personenzuges bemerkte erst kurz vorher das Hinter
niß gab auch Contredampf konnte aber den Zusammenstoß
nicht mehr verhüten und der Personenzug fuhr mit solcher Ge
walt auf die Kohlenlowrh s daß mehrere derselben vollständig
zertrümmert wurden Die Maschine prallte zurück und der
Tender bohrte sich hierbei in den Packwagen hinein Der Pack
meister und derZugführcr sind nur dadurch dem Tode entgangen
daß sie sich zur Zeit der Kollision im oberen Raume des Wagens
beschäftigt befanden Der Packmeister erlitt einige unerhebliche
Kopfwunden ebenso sollen einige andere Personen leichte Ver
letzungen davongetragen haben Die Strecke ist nicht gesperrt
der Betrieb kann auf Nebengeleisen weitergeführt werden

Dessau 19 November Die offizielle Zusage des Be
suchs Sr Maj des Kaisers und Ihrer Maj der Kaiserin ist
eingetroffen und zwar für diezweiteHälfte der ersteuDezember
woche also die Zeit vom 4 bis 6 nächsten Monats Am erste
Abend nach der Ankunft ist Galatheater Voraussichtlich ge
langt der dritte Act der Meistersinger zur Aufführung vor
her ein kleines Lustspiel Seitens der städtischen Behörden wird
der Kaiser am Kriegerdenkmal begrüßt werden während die
Kaisenn eine Huldigung der Töchter Dessaus entgegennimmt
Die Rückkehr von der für den zweiten Tag in Aussicht ge
nommenen großen Hosjagd in der mosigkauer Haide geschieht
durch die Haide Franz Cavalier Mittet Rathhaus und der
Zerbsterstrasze Der ganze Weg wird festlich beleuchtet sein
Das städtische Festcomitee bereitet eine würdige Ausschmückung
des Weges vor auf den der Kaiser am 4 Dezember in Dessau
einziehen wird

Erfurt 19 November Die Freiwillige Turnerfeuerwehr
überreichte gestern Herrn Oberbürgermeister Breslau ein künst
lerisch ausgestattetes Ehrendiplom Dasselbe trägt die Widmung

Den scheidenden Oberbürgermeister Herrn Geh Regierungs
rath Breslau ernannte zur Erinnerung an 13jährige gemein
schaftliche Arbeit die dankbar und treu ergebene Freiwillige
Turnerfeuerwehr zu ihrem Ehrenmitgliede Auf dem Diplom
sind u a photographische Ansichten der Schöpfungen des
Oberbürgermeisters Krankenhaus Schlachthaus u I W an
gebrackt

Erfurt 19 November Nach dem zur Ausgabe ge
langten Handelskammerbericht haben die Getreide und Oelge
fchäfte gute Resultate zu verzeichnen ebenso die Brauereien wie
überhaupt der Abschluß der diesmaligen Geschäftsperiode abge
sehen von einem bedauerlichen Rückgang in der Gärtnerei
Produktion der Spiritus Branche und der Waffenfabrikation
ein günstiger ist

L Apolda 19 November Unter dem Verdachte ein ab
scheuliches Sittlichkeitsverbrechen an seiner 13jährigen Stief
tochter begangen zu haben wurde der Arbeiter Friedrich Bauer
meister aus dem benachbarten Nauendorf gestern in das Unter
suchnngsgefängniß des hiesigen Amtsgerichts eingeliefert Der
jüngere Binder der Geschändeten verrieth das Verbrechen
welches auch durch ärztliche Untersuchung des bedauernswerthen
Mädckens bestätigt wurde

Stadt Sulza 19 November Die hiesige Baugewerk
schule erfreute sich in diesem Jahre einer größeren Zunahme
der Schülerzahl 1883 37 1389 63 Herr Direktor Teer
korn welcher voriges Jahr die Anstalt übernahm hat es ver
standen den Ruf der Schule nicht nur zu erhalten sondern
noch weiter auszubreiten Das Lehrerkollegium besteht jetzt
aus dem Direktor dem Baumeister Willkomm und dem Archi
tekten Ebers sodaß dasselbe bei einer ferneren Vermehrung der
Schülerzahl nllen Anforderungen gerecht werden kann

L Eckartsberga 19 Novewber Die aus der Provinz
Sachsen eingegangenen Gaben zum Besten des Eckartshauses
betrugen in diesem Jahre 4895 Mark

L Kamburg 19 November Zu der Eilenbahn Zeitz Kam
burg hat die hiesige Stadt als Beitrag 15 M Mark bewilligt
Der königl Minister verlangt pro Kilometer 10000 Mk Die
13 Gemeinden die dabei betheiligt sind würden ca 80000
Mark zu bezahlen haben Die bis jetzt gezeichneten Beiträge
müßten deshalb noch erhöht werden Bei dem Meiningischen
Staatsministerium soll der Antrag eingebracht werden dasselbe
solle statt 65000 Mk 125 130000 Mk für diese Eisenbahn
in den Etat aufnehmen

V Sonneberg 19 November Kürzlich war der 5 Uhr
63 Min von Lauscha nach Coburg abgehende Zug schwer ge
fährdet In der Nähe der Bronhardshütte waren von ruch
losen Händen eine Anzahl großer Steine auf den Schienen
gewalzt worden und nur einem Zufall ist es zu verdanken
daß der Lokomotivführer trotz der Dunkelheit die Gefahr be
merkte und den Zug noch vor dem Hinderniß zum Stehen
bringen konnte Es ist trotz aller Nachforschungen noch nicht
gelungen die Schurken zu entdecken

I Eisenach 19 November Vorgestern feierte die hiesige
uniformirte Feuerwehr unter Betheiligung der ganzen Stadt
ihr Wjähriges Jubiläum Die Parade am Nachmittage auf
dem Markte wurde vom Herrn Oberbürgermeister Dr Eucken
dem Gemeinderath und den Vertreter des Feuerwehrvereins
und der Turnerschaft abgenommen und machte einen befriedi
genden Eindruck Eine Hhdrantenprobe Vortrag des Herrn
Branddirektors Oberlehrer Burkhardt über das Feuerlöschwesen
der Stadt Eisenach und ein zahlreich besuchtes Abendessen bil
deten den weiteren Verlauf der Feier

Weimar 18 November Zu der Sonntagsvorstellung
der Münchner in unserm Hoftheater waren von allen hier ein
mündenden Bahnen für die Theaterbesucher einfache Fahr
preise gewährt und von der Direktion des Anzengruber schs
Bolksschauipiel Der Fleck auf der Ehr gewählt worden Die
Vorstellung war zahlreich besucht und die lebendige naturwahre
Darstellung machte auf alle Besucher einen erfrischenden und
nachhaltigen Eindruck

Göttingen 19 Nov Montag Nachmittag halb drei Uhr
fand eine Besprechung der national liberalen Vertrauensmän
ner unseres Reichstagswahlkreises über die bevorstehende Reichs
tagswahl statt Die trotz des nichc günstigen Wetters aus
Stadt und Land sehr zahlreich erschienenen Vertrauensmänner
beschlossen einstimmig unseren bisherigen Reichstagsabgeord
neten Professor Esser wiederum als Candidaten aufzusttllen
Dieser erklärte sich bereit eine auf ihn fallende Wahl anzu
nehmen An die Vertrauensmännersitzung schloß sich um halb
vier Uhr eine gesellige Zusammenkunft zu der alle national ge
sinnten Wähler des Kreises eingeladen waren Die Zahl der
jenigen welche der Einladung Folge geleistet hatten war so
außerordentlich groß daß die beiden Säle des Hürnerbräu
in denen die Zusammenkunft abgehalten wurde dieselben nicht
zu fassen vermochten Die städtische Kapelle concertirte während
des Zusammenseins nach einem für diesen Tag besonders auf
gestellten Programme Erst um 7 Uhr fand die so wohlgelun
gene Veranstaltung ihren Abschluß Keiner der Anwesenden
wird aber das Fest verlassen haben ohne sich die in den aus
gebrachten Trinksprüche enthaltene Mahnung zn Herzen ge

nommen zu heben bei dem bevorstehenden Wahlkampfe möge
lcder seine Schuldigkeit thun

Altoua IS November Eine Militärbäckerei von aller
größtem Umfange mit welcher im Nothfalle außerordentliche
Ansprüche befriedigt werden können wird hier vom 18 Armee
korps eingerichtet Zum Kneten werden 20 große Knetmaschinen
aufgestellt werden Das Großartigste soll der Backofen werden
der ähnlich wie die Ringöfen in den großen Ziegeleien aus
10 einzelnen Oefen bestehen wird die wenn es sein muß von
einem centralenFeuer aus Tag und Nacht hindurch zu bedienen
ein werden Mit dem Bau dürfte schon im Frühjahr begouen
werden

t Altoua 19 November EinSekonde Lleutenant des
Infanterie Regiments Nr 31 hat sich e r s ch o f s e n Das Motiv
ist unbekannt

Handel Verkehr und Wolkswirthschaftliches
Berlin IS Novbr Weizen pr 1000 Kilogr low 17S 193 nach Qua

ität gefordert Per Novbr bez per Nov Dezbr 186 135,75 bez per
Dez Jan 186 187,50 bez per April Mai 193,25 194 bez per Mai

ini 195,50 194,50 bez per Juni Juli bez per Juli August bez
ek j T Preis MKogge per 1000 Kilogramm loko 165 174 nach Qualität gefordert

Guter inländischer 171 ab Bahn Per Nov Dezbr 169,50 170,75 170
bez perDez, Jan bez per April Mai 171,25 170,25 170,SO bez
per Mai Juni 170 50 170 170,25 bez per Juni Juli bez per Juli
August bez Gek 550 T, Preis 170 M

Gerste loko per 1000 Kilogr 127 205 nach Qualität gefordert
Hafer loks per 1000 Kilogr 159 173 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und weftpreuß 160 166 bez pomm uckermärk u ,mecklenb
161 167 bez Mittel und guter schles nnd böhm 163 167 bez feiner
schles preuß und pomm 168 170 ab Bahn bez russischer 162 163 frei
Wagen bez per Novbr 160,7s 160,S5 bez per Novbr Dezbr 160,25
bis 160 bez per Dezvr Januar bez per April Mai 160,75 159,75
bez per Mai Juni 160 153 159, 5 e, Gelünd T ,Preis M

BcaiS u co per 1000 Kilogr 130 133 M nach Qualität gefordert per
Novbr M per Novbr Dezbr M per April Mai 123 bez
per Mai Juni 123,25 bez Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 205 M Futterwaare 15L 164 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

16,25 M per Oktbr Novbr 16,00 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,60 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack low 16,25 ZA per

diesen Monat M November Dezbr 16,00 M Gek Ctr Preis
M

Weizenmehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 66/0 24,50 M
Nr 0 23,00 21,00 M

Roggenmedl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,00 24,00 M Nr
0 1 23,75 22,00 bez per Novbr und Per November Dezbr 23,55 bez
er Dezbr Jan bez p r Jan Febr bez per April Mai 23,80

zez per Mai Juni 23,75 bez Borflgmühle 25,70 M Gek Sack
Preis

Rüböl per 100 Kilo nett low ohne Faß 73,0 M mit Faß M
per Nov 73,5 73,1 bez per Nov Dez 70,4 70,0 70,3 bez Per Dez
Jan 69,5 bez per Jan Fsbr bez, per März April bez per April
Mai 65,3 66 65,5 M per Mai Juni bez Gelünd 300 Ctr Preis

M
Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,2 M per Dezbr Januar

M
Spiritus unversteuert mit 50 Mi KoMmsteuer belastet loko 51,S bis

51,7 bez per Novbr bez per Novbr Dez bez Gek Liter
Preis M Unversteuert mit 70 M Konfumsteuer belastet loco 32,3
bis 32,1 bez per Nov 32 31,8 bez per Nov Dez 31,7 31,9 31,4 bis
31,5 bez, per Dez Jan bez per April Mai 32,8 32,9 22,5 32,6
tez per Mai Juni 33,2 32,8 33 9 bez per Juni Juli 33,7 33 3 33,4
bez Gelünd 80000 Liter Preis 33,3 M

MaTveburg 19 Novbr Zuckervericht Koruzucker ercl von 92 PCt
16,35 bez Koruzucker excl 33 PCt Nendement 15,30 bez Nachprodukte
ercl 75 RendemeM 12,uO bez Flau ss Brodraffinads bez fein
Trodrassinade bez Gem Rassinade II mit Faß 23,25 bez Gem
Melis 1 mi Faß 25,7d Ruhig Rohzucker I Produkt Transits f a B
Hamburg per Nov 11,40 Gd 11,475 Br, per Dez 11,525 bez 11,55 Br,
per Jan Sd Br per März April 12,20 bez, Br Schwach

BreSlm 19 November Spiritus per 100 Lrr 100 PCt excl 50 M
Lerbrauchsabgabe per November 50,30 bez per Dezbr bez per
April Mai bez ser per November 30,80 bez per Novbr Dezb
30 L0 bez per April Mai 30,50 bez Roggen per November 130,00
bez per November Dezember 177,00 bez per Apnl Mai 175 00 bez
Rüböl loco per November 73,50 bez per Novbr Dezember 71,00 bez

Zink Seit letzter Notiz P H, Marke 52,10 bez W, H Marke 28,40
bis 23,50 bez Wetter Trübe

Gtctti 19 November Wetzen loco 179 184 bez per Novber Dezbr
184,00 bez per April Mai 190,00 bez per Mai Juni 191,00 bez
Roggen ioco 166,00 170,00 bez per Nov Dez 165,50 bez, per April
Mai 163,50 bez, per Mai Juni 168,50 bez Pomm Hafer loco 150
bis 1 6 bez per Zdw Dez bez Erbsen bez Rüböl
loco per Nov 70, 0 bez, per April Mai 66,00 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 51,25 bez do 70er 31,80 bez per Novör 70er 31,00 bez,
per Nov, Dez TÄer 31/0 bez per April Mai 32,30 bez Petroleum
loco 12,35 bez

öln 19 November Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 13,75 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,65 bez per März 20,00 bez, per
Mai 20,25 bez Roggen hies loco Z6 50 bez fremder loco 17,00 bez
per November 16,30 bez per März 17,20 bez per Mai 17,3S bez
Hafer hiesiger 14,75 bez fremder 16,50 bez Rüböl pr 50 Kg
loco 75,00 bez, per Mai 685,0 bez

Bösen 19 November Spiritus loco ohne Faß S0er 50,20 bez do 7c er
3 ,60 Kündigung Liter Tendenz Fest Wetter Trübe

Oesterreichische Ittv Fk Loose von 1864 Die
nächste Ziehung findet am 1 Dezember statt Gegen den
Coursverlust von ca 10 Mark pro Stück bei der Auslassung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Fran
zösische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 0,50
Mark pro Stück

Verantwortliche Redakteur
für Politik und Feuilleton L Soegltr

für lokale und prodiMM Mchrichmu E
M Hardel ch d s übrig damovM PS v

Ans dem Geschäftsverkehr

Als preiswerthes praktisches Weihnachtsgeschenk em
pfehle ich Mohssid Bastroben ganz Seide Mk
I ,8 p, Nobe sowie Mk 22,80 2S V0 34,00 42 00
47,50 nadelfertig Es ist nicht nothwendig vorher Muster
kommen zu lassm ich tausche nach dem Fest um was nicht
convenirt

Muster von schwarzen farbigen und weitzen Seiden
stoffen umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto Seidensabrik
Depot G Henneberg K und K Hoflief, Zürich

Eine rationelle Ernährungsmethode für Magen
kranke Reeonvaleseenten 2c stößt auf keine Schwierigkei
ten mehr wenn sich dieselben als tägliche Nahrung Frank s
Avenaeia bedienen Nur diejenige Speise dient dem Kranken
welche nicht nur nahrhaft sondern auch leicht verdaulich ist in
dem hierdurch Kräftezunahme erzielt wird Diese beiden Eigen
schaften besitzt Frank s Avenaeia in einer Vollkommenheit
wie kein anderes Nährmittel sowie große Schmackhaftigkeit und
erregt selbst bei längerem täglichen Gebrauche keinen Wider
willen Frank s Avenaeia ist zu Mark 1 20 die Büchse
erhältlich in Halle bei Joh Büdefeldt Leipzigerstraße
Adolf Hoen Leipzigerplatz G Otzwaldt Geiststraße
Hermann Stitz Gr Steinstr 33 M Waltsgott Große
Ulrichstraße

öinss Donnerstag tUhrProbef Chor u Orch
Zutritt nnr für Singende
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Mittwoch den SV November 1889
67 Vorstellung 56 Abonnements Borstellung Farbe KvIZ
WM Wegen Unpäßlichkeit von

anstatt

IZSr VrOnIdaÄOHRr
Große Oper in 4 Akten von Verdi

Dirigent Cspellmeister Leopold Weintraub

Personen
Der Gras von Luna
Gräfin Leonore
Acuzena eine Zigeunerin
Manrico
Fernando
Jnes Vertraute der Leonore
Ruiz
Ein alter Zigeuner
Ein Bote
Gefährtinnen Leonorens Diener des Grafen

Arthur Boigt
Bertha Prosly
Clara Kaminsky
Gustav Staeven
Jacques Pohl
Louise Buttschard
Carl Brinkmann

Gottfried Greger
Jgn Zimmermann

Krieger Klosterfrauen
Zigeuner und Zigeunerinnen

Ort Biscaja und Arragomen im Anfang des 15 Jahrhunderts
Nach dem 2 Acte findet eine größere Pause statt

Prosc Logel R,4, Mk
Orchesterloge 4
1 Rang Lsze 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterssutenil 3,
Textbücher s 23 Mg

Parquet 2 S0M 2 R letzte R
Prssc Loge 2 R 2,50 3 Rang numm
Parterre numm 1,L0 Gallerte
2 R Borderr 2,
2 R Hinten 1,

sowie Nummern des Tageblattes mit dem

1

6,M

Itadtvkrordnetenwahl N8T
In Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der gestrigen

öffentlichen Wählerversammlung empfehlen wir unseren wahl
berechtigten Mitbürgern der 1 Abtheilung nachstehende Kan
didatenliste

it für die am 21 Novemberdie Herren H Kaufmann
Commerzienrath

Regierungsrath
stk Rittergutsbesitzer

Maschinenfabrikant

b für die WZrsatsHvsTi am ZA November
die Herren WrÄwrtvvIi Kgl Baurath

Ott 9 Rentner
e für die am M November

die Herren C Seifenfabrikant
W BanquierWGT VOAGls Bergwerksdirector

Die vereinigten Vorstände
der eomm Bezirks Vereine des Haus n Grnndbes Bereins

und des Mrgervereins für städtische Interessen
Theaterzettel IS Hsg sind a der Kasse d bei de Billeteure zu haben
GarderoSe AbounLments Karten zum Preise von 3 M 20 Psg gültig
für Zg Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse ZV Psg zu haben
Die Tageskasse m Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende IS Uhr

Donnerstag dem ZI November Z 889
68 Vorstellung Zs Vorstellung außer AbsitUeittAkt

Bei halbe Lpernpreise
VZ ÄSZÄGM Z GGAGr

LuN pin N 4 Ä len von Paul Lindau

Personen
Otto Kaiser Jusuzrath
Leonore dessen Frau
Lorchen deren Tochter
Christian Wieberg Rittergut
Hermann Wieberg dessen Neffe
vr Brosius Arzt
Minna Mollheim früher Lorchens Gouvernante
Auguste Leonorens Kammerjunoser
Koller Damenschneider
Franz Diener bei Kaiser
Erster
Zweiter
Dritter
Vierter
Ein Fräulein
Eine Dame Kurgsst
Ein Herr Kurgast

Verschiedene Herren Kurgäste Diener
Diz beiden ersten Acte spielen in Berlin die zwei letzten etwa V Jahr

später in Heidelberg auf dem Schloßberge Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Acte findet eine längere Pause statt

Herr der Gesellschaft

Carl Rückert
Valesca Weis
Jenny Schneider
Carl Friedrich
Ferdinand Rinald
Carl Frieda
Eleonore Mahr

Johanna Schumann
Adolf Schumacher

Carl Markgraf
Gottfried Greger
Franz Nagel
Herrn Schubert
Arthur Runge
Marg Wachter
Emeline Heinrich
Gottfried Greger

Hnton vi ekers kiertmlle
Barsützerstrasze S IZ Eingang Gr Ulrichstraße 8

Morgen Donnerstag

ZMAMSZM
SMsW Zrmm AeWeOin

Donnerstag den st November
G ZsZA, KHGL vM WM

Früh Abendswozu ergebenst einladet 8 Ii Zrv
ÄW 8tM

Ss KN5 MTÄWZS
K iiiit K Z rlliKAM

lZeistlickes Loneert
INMI

unter Wtviri ur A von r1 tvi LoircsrtsäriAsrjn
sus Loim

Lillsts rrvä Isxts bsi iS koststr 9

Ire

ocier sii äsr Xssss

u Ävr

Direction ZZ H vrtNene Debüts
Die 4 Schwestern
Bravourkünstlerinnen an den römi
schen Ringen und am fliegenden

Trapez

mvsikaliicher Clown

Die Sno
Bravourprodukrion an der japan
Leiter und mmhologische Marmor

bilder

HerrenuGe ngs Duettisten

kis t V NMi teindische Schlangcnbejchwörerin

Herr
Athlet und Kraftjongleur

Fräulein N i tdeutsch schwedische Sängerin

Herr I
Tanz Parodist

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Norst 8 Nhr End 11 Uhr

Wwack SE rS s ds S

Wssc ZBKS 1 2, Mk
Orchester L e 2
1 MsUA Ls z IM
1 R0MS BMSA M
Ovcheste t tl 1 W

Hsldv
Ä U lchteKM SLZZKk

N KM W KM
GoÄttte HM

Asrmlst
Rrasc S eZ
Wrterre
L U UsrÄerr
L R Hinterr S,M

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Kassexöffnung Uhr Anfang V VtUhr Endenach Uhr

1I5 M U Z
eZ K ZS j Z
KIWI 0 7S ZG

srÄerr 1

Freitag den LS November 69 Vorstellung
ü7 Abon Vorstellung Farbe s Ä Mi W vi M iiii
Oper in 3 Akten von Albert Lortzing

In Vorbereitung Nll Ä ii v Niv
L ZZiuWs i Ztö Qli uAs iitlAABr i Wis S riiLa KI5i iiid i zx

Scbablollsn
die schönsten haltbarsten zum Vorzeichnen der Wäsche
und zum Signiren der Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

GttO
Werkstatt für math phys und opt Instrumente

Kleinschmieden qnervor
neben der Forelle

W
Ms KMZs

Halle a S
8kkli eMtr 39

Neue Sendnng eingetroffen von

MM SMMM
zu Stickereien paffend feine Rauchtische Rauchservice
Schirmständer Schreibzeuge Zeitungsmappen Garderobe
Handtuch und Schlüffelhalter Würsten und Staubtuch
kasten Tabakskaste Kartenpreffen Uhrständer Photogra
phie Rahmen zu ürasisvz ßit VZIiiiKsii Preisen

WILmWlN
mit gutem Instrument

j noch einige Tage der Woche
frei

j ZlvstW kliit Mr v 88Mvr
gr Ulrichstraße 48

VI
Jeden Donnerstag Abend

Zusammenkunft gemüthlicher
Usinger

Wimkmiielsteriim
Versammlung Freitag den 22
November Abends 8 Uhr Hotel

zur Tulpe
Tagesordnung

1 Bortrag von Herrn Professor
I n Freytag über seine Rei
sen in Ostsricßland Oldenburg c

2 Anmeldung neuer Mitglieder zur
Vorschußbank

3 Geschäftliches Der Borstand

prakt Zahn Arzt
Plombiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
gnliren schiefstehender Zähne
c llSprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr

Nachmittags

Verlag und Druck von R Nietschmann m Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 UhrMendi

Für den Inseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu t Beilage
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